
Die Auswärts-Experten sind zu Gast
Handball-Oberliga: Die TSG Altenhagen-Heepen empfängt im Top-Spiel Eintracht Hagen II.

Dort trainiert mit Pavel Prokopec der ehemalige Co von Niels Pfannenschmidt.

Von Uwe Kleinschmidt

Bielefeld. Ein großes Spiel
wirft sein Licht voraus. Am
Samstag um 20 empfängt die
TSG Altenhagen-Heepen als
Tabellenführer den letzten
verbliebenen Verfolger VfL
Eintracht Hagen II zum Gip-
feltreffen in der Oberliga. Es
geht nicht nur, aber schon im
BesonderenumdeneinenAuf-
stiegsplatz zur3. Liga.DieVor-
bereitungen laufen nicht nur
in den Trainingshallen auf vol-
len Touren. Auch medial wird
ein Gang zugelegt.
So war TSG-Kapitän Domi-

nik Waldhof zu Gast bei „Ra-
dio Bielefeld“, sein Trainer
Niels Pfannenschmidt gab der
„Westfalenpost“ ein großes
Interview. Nicht ganz zufällig
die Auswahl, schließlich stan-
den beide schon in Diensten
der Eintracht. Waldhof spielte
von 2017 bis 2019 in der 2. Li-
ga für Hagen, sein Trainer da-
mals: Niels Pfannenschmidt.
Während Waldhof zu den ak-
tuellen Akteuren der Hagener
Zweitvertretung keine inten-
siveren Kontakte hat, ist es
für Pfannenschmidt ein Wie-
dersehen mit seinem ehema-
ligen Hagener Co-Trainer: Pa-
vel Prokopec. Der freut sich
nicht nur auf das Treffen mit
seinemehemaligenVorgesetz-
ten, mit dem er Hagens erste
Mannschaft 2017 gemeinsam
in die 2. Liga führte, sondern
auch auf Bielefeld. „Ich bin ja
schon viel herumgekommen“,
sagt der 43-jährige Tscheche,
„aber inderSeidensticker-Hal-
le war ich noch nicht. Die
wird für Oberliga-Verhältnis-
se einen tollen Rahmen ge-
ben.“
EinenGangspannenderhät-

te die Partie nochwerden kön-
nen, wenn die Hagener Re-
serve am vergangenen Sams-
tagdaheimgegendieTSGHar-
sewinkel nicht nur 38:38 ge-
spielt hätte. So liegt Alten-
hagen-Heepen bei 29:1 Punk-
ten deren drei vor Hagen und
bleibt somit in jedem Fall an
der Spitze. Zum Punktverlust
gegen Harsewinkel sagt Pro-
kopec: „Wir waren natürlich
enttäuscht. Aber im Nachhin-
ein können wir bei 38 Gegen-
toren ja froh sein, dass wir
überhaupt noch einen Punkt
geholt haben. Das Problem
gegen Harsewinkel war unser
schlechter Rückzug.“ In die-

sem Teil des Defensiv-Verhal-
tens wird sich seine Mann-
schaft aller Voraussicht nach
verbessern müssen, schließ-
lich gilt die TSG A-H als aus-
gesprocheneGegenstoß-Trup-
pe.

»Mir hat niemand
gesagt, dass ich
aufsteigen muss«

Wo ein Spitzenspiel an-
steht, wird immer auch über
die zentralen Worte „Druck“
und „Favoritenrolle“ disku-
tiert. Prokopec sieht dem mit
einerPortionGelassenheitent-
gegen: „Ich glaube nicht, dass
wir einen besonderen Druck
haben. Wir sind ohne den
Druck in die Saison gegan-
gen,aufsteigenzumüssen.Das
lese ich immer wieder, aber
es stimmt nicht. Mir hat jeden-
falls niemand gesagt, dass ich
aufsteigen muss.“ Aber natür-
lich wolle er bei der jetzigen

Tabellensituation alles dafür
tun, dass er und sein Team
„oben dran“ bleiben. „Wenn
wir den Aufstieg in die 3. Liga
nicht schaffen, ist das für Ein-
tracht Hagen kein Weltunter-
gang. Wir wollen hier junge
Leuteausbildenundandieers-
te Mannschaft heranführen.“
Einen Favoriten sehe er für

Samstag nicht: „Altenhagen
hat nur einenMinuspunkt, wir
haben auswärts nur einen Mi-
nuspunkt. Wir fahren natür-
lich nach Bielefeld, um dort
zu gewinnen.“ Dass Hagen II
schon auf vier Minuspunkte
kommt, liegt zu 50 Prozent
an der Heimniederlage beim
33:35 gegen Westfalia Herne,
den aktuell Dritten der Ober-
liga. Das 29:29 gegendieMen-
dener Sauerland Wölfe war
der bisher einzige Punktver-
lust in fremder Halle.
Die entscheidenden Spieler

im Kader der Hagener Zweit-
vertretung sind der 19-Jähri-
ge Arvid Dragunski – Sohn
des Ex-Nationalspielers Mark
Dragunski – sowie Lukas Kis-

ter und der Niederländer Jaap
Beemsterboer. Prokopec:
„Unsere Mannschaft besteht
zum Großteil aus jungen Spie-
lern, aber wir haben sie mit er-
fahrenen ergänzt. Nur mit
ganz jungen Jungs würde es
wohl in der Oberliga nicht
funktionieren. Wir haben Lu-
kas und Jaap, die vorher in
der ersten Mannschaft ge-
spielt haben, dabei. Und dar-
über bin ich sehr froh.“
Über den Tabellenführer

sagt Prokopec: „Die TSG hat
eine Abwehr mit hoher Quali-
tät und einem guten Zusam-
menspielmit zwei starkenTor-
hütern.DennisDodenundNils
Dresrüsse haben sicherlich
Zweitliga-Format. Dominik
Waldhof ist ein enorm wichti-
ger Spieler in der Abwehr,
der aber auch vorne das Spiel
derAltenhagener lenkenkann.
Mit Bechtloff und Strathmeier
haben sie zwei starke Außen.
Das ist schon eine gute Mann-
schaft, die zu Recht ganz oben
steht. Aber wir haben auch
eine gute Mannschaft.“

Rückraum-Links Jaap Beemsterboer (r.) ist beim VfL Eintracht Hagen II einer der Leistungsträger, auf den die TSG am Samstag
ein besonderes Augenmerk wird legen müssen. Fotos (2): Michael Kleinrensing/Westfalenpost

Hagens Coach Pavel Proko-
pec ist in der Seidensticker-
Halle auf zwei Punkte aus.

Fichte trauert um
Karl Hagemann
Der VfB verliert den Gründer
und Motor der Tennis-Abteilung.

Bielefeld. Der VfB Fichte Bie-
lefeld trauert um den Mit-
gründer sowie ehemaligen
Vorsitzenden und Sportwart
der Tennis-Abteilung Karl Ha-
gemann, der kürzlich im Alter
von 97 Jahren gestorben ist.
Der Verein und vor allem die
Tennis-Abteilung haben dem
Verstorbenen viel zu verdan-
ken.
Karl Hagemann war ein gu-

terTennisspielerundeinMann
der Tat. Allerdings fuhr er in
den 1960er Jahren immer in
die Senne, um dort mit dem
Tennisschläger dem damals
noch weißen Filzball hinter-
herzujagen. Das störte seine
Frau Maria, denn ihr Karl war
immer lange unterwegs. Und
so bat sie damals darum, einen
Tennisplatz in der Nähe ihres
Hauses an der Großen Howe
bauen zu lassen. Schließlich
gebe es rund um die Rußhei-
de, der Heimat der damaligen
Spvg. Fichte 06/07, genug
Brachland.
Karl Hagemann, Hans Tux-

horn, der die Abteilung später
jahrzehntelang führen sollte,
und Willi Grote griffen die
Idee auf, und sowurde imSep-
tember 1972 nach längeren
Diskussionen und vielen Brief-
wechseln mit der Stadt auf
dem Stadiongelände der erste
Tennisplatz mit Asphaltbelag
eröffnet. Kostenpunkt: 26.000
Mark. Zu diesem Zeitpunkt
hatte sich Karl Hagemann auf
der Gründungsversammlung
derFichte-Tennisabteilungbe-
reits als kommissarisch ge-
wählter Vorsitzender sowie
Sportwart zur Verfügung ge-
stellt.

Weil die Mitgliederzahl
enorm zunahm, sah sich die
Tennis-Abteilung schon nach
kurzer Zeit gezwungen, einen
weiteren Platz zu bauen. Auch
das reichtenicht, und somach-
ten sich Karl Hagemann und
seine Mitstreiter daran, auf
einem 5.000 Quadratmeter
großen Gelände jenseits der
Bahnlinie an der Otto-Bren-
ner-StraßedreiAscheplätze zu
errichten. Zur Vollendung der
Anlage wurden drei weitere
Ascheplätze, eine Tennishal-
le, ein Clubheim und ein Bü-
rogebäude errichtet.
All das wäre ohne den „Mo-

tor“ Karl Hagemann, der auch
sportlich als mehrfacher Ver-
einsmeister und gefürchteter
Gegenspieler in den Meden-
spielen eine gute Rolle spielte
und 2022 die 50-jährige Ver-
einsmitgliedschaft feierte, in
dieser Form nicht möglich ge-
wesen. Der VfB Fichte trauert
mit der Familie um Karl Ha-
gemann und wird ihm ein eh-
rendes Andenken bewahren.

Karl Hagemannwurde 97 Jah-
re alt. Foto: Voss

Erfolge auf dem Eis

Bielefeld. Der Eiskunstlauf-
Nachwuchs Arminia Biele-
felds hat beim Waldstadt-
pokal in Iserlohn einige schö-
ne Erfolge gefeiert. Unter der
Leitung von Trainerin Marina
Reitenbach gab es in den Ka-
tegorien Freiläufer, Figuren-
läufer, Kunstläufer, Anwärter
und Neulinge diese Platzie-
rungen: Polina Abramov (3.),
Liana Kiskin (8.), Arina Spies
(13.), Emilia Isabella Jacob-

feuerbron (12.), Daria Abra-
mov (3.), Leoni Schütter (1.),
Linnea Löwen (4.), JanneMül-
ler (6.), Parmida Fadei Arde-
stani (10.), Evelin Friesen (5.),
Tabea Hogenkamp (6.), Maria
Abramov (3.), Milana Diat-
schenko (7.), Lia-MajkenWolf
(2.), Lorena Barg wurde (1.),
Aurelia Alberti (3.), Emily
Schlee (9.), Artur Bonert (1.).
Unser Bild zeigt die Nach-
wuchsgruppe. Foto: Arminia

Wellensiek und der Fluch der letztenMinuten
Fußball-Bezirksliga: Dem VfR fehlen in der Analyse des 2022er-Saisonteil genau die Punkte, die bei drei

Unentschieden jeweils in den Schlussminuten hergegeben wurden.

Bielefeld (bazi). Fußball-Be-
zirksligist VfR Wellensiek
überwintert auf Platz zehn der
Tabelle. 20 Punkte sammelte
die Mannschaft von Trainer
Ede Hertel in 16 Spielen. „Das
sind fünf bis sechs Punkte zu
wenig“, sagt der Coach. Ins-
gesamt sei er, trotzdem, mit
seinem Team zufrieden.
Vor Saisonbeginn hatte ein

großer Umbruch am Rott-
mannshof stattgefunden.
Neben Hertel kam fast eine
ganze Mannschaftsstärke als
Zugänge hinzu. Hertel: „Das
dauert natürlich, wenn man
eine komplett neue Mann-
schaft hat, bis die Abläufe da
richtig funktionieren.“ Inso-
fern sei Geduld gefragt – beim
Trainer wie bei der Mann-
schaft. „Sicherlich wäre das
insgesamt schneller gegan-
gen, wenn wir nicht so viele
Verletzte und so viele Urlau-
ber gehabt hätten“,meint Her-
tel. Besonders die Urlaube ha-
ben den Coach doch diverse
Male geärgert.
„Das Positivste in der Hin-

runde ist, dass wir eigentlich
durchgängig eine ordentliche
Trainingsbeteiligung hatten

und dass die Stimmung in-
nerhalb der Mannschaft wirk-
lich gut ist. Die Jungs haben
Bock und ziehen mit.“
Demgegenüber stehen die

das Negativerlebnisse. In den

Spielen gegen Rietberg (3:3),
Türk Sport (1:1) und Aven-
wedde (2:2) wurden jeweils
in der Nachspielzeit wertvolle
Punkte abgegeben. Jedes Mal
führten die Wellensieker bis

in die Schlussminuten, jedes
Malmussten sie noch den Aus-
gleich hinnehmen.
Somit haben die Wellensie-

ker aktuell nur fünf Punkte
Vorsprung auf den ersten
Nichtabstiegsplatz. Ein Pols-
ter, das nach Hertels Dafür-
halten zu klein ist. „Wir wol-
len so schnell es geht aus dem
Tabellenkeller raus, schließ-
lichistunserVorsprungschnell
einzuholen.“
Personell hat sich im Win-

ter auch etwas getan in Wel-
lensiek.HassanAbdellaoui hat
den VfR in Richtung VfL Um-
meln verlassen. „Er war häu-
fig verletzt und möchte jetzt
wohl etwas kürzertreten“, be-
gründet Hertel den Abgang.
Neben Abdellaoui kehrt auch
Joel Hertel den Wellensie-
kern den Rücken. Ein Ab-
gang, der besonders schmerzt.
„Joel wechselt die Bezirksli-
ga-Staffel und geht zum TuS
Asemissen, er wohnt nur eine
Minute von dem Sportplatz
entfernt“, verrät Trainer Her-
tel, der sich eine kleine Spitze
inRichtungseinesNeffennicht
verkneifen kann: „Ob er da ge-
nau so viel Spaß haben wird

wie bei uns werden wir se-
hen“, sagt Hertel lachend.
Den beiden Abgängen

gegenüber steht mit Luca
Gruhn einNeuzugang, der von
Westfalenligist PreußenEspel-
kamp kommt. „Er ist ein
Außenbahnspieler mit einem
gutenTempo“, beschreibtHer-
tel. Außerdem vervollständigt
Birger Brinkmann das Trai-
nerteam. Brinkmann küm-
mert sich künftig immer diens-
tags um die VfR-Torhüter.
Den Rückrundenauftakt be-

streiten die Wellensieker am
12. Februar beim SC Biele-
feld.Hertel fordert schon jetzt:
„Da müssen wir gewinnen.“

Wellensieks Joel Hertel (r.) geht künftig für Asemissen auf To-
rejagd. Ein schmerzhafter Abgang für den VfR. Foto: Unger

Bezirksliga, St. 2

1 Rheda 16 15 1 0 78: 13 46
2 TGGütersloh 16 12 0 4 58: 31 36
3 TuSBrake 16 11 1 4 68: 28 34
4 SVAvenwedde 16 10 2 4 47: 25 32
5 FCTürkSport 16 10 2 4 40: 31 32
6 Vik.Rietberg 16 9 2 5 47: 25 29
7 Wiedenbrück II16 7 2 7 43: 32 23
8 FCKaunitz II 16 7 1 8 50: 46 22
9 SCHicret 16 7 1 8 32: 38 22
10 SCBielefeld 16 6 3 7 40: 38 21
11 VfRWellensiek 16 5 5 6 33: 29 20
12 SCHalle 16 5 3 8 37: 55 18
13 TuSJöllenbeck 16 4 3 9 32: 38 15
14 SWSende 16 4 1 11 19: 53 13
15 Oesterweg 16 2 1 13 20: 62 7
16 VfLOldentrup 16 0 0 16 13:113 0

Kurz notiert

Handball-Wintercup
Zum „Winter-Cup 2023“ am
letzten Januar-Wochenende
sind die Bundesligisten TBV
Lemgo und Bergischer HC so-
wie die dänischen Spitzen-
klubs KIF Kolding und Son-
derjyske eingeladen, „Hand-
ball der Extraklasse“ im Kreis
Gütersloh zu zeigen. Die Spie-
le am heutigen Freitag: TBV
Lemgo – KIF Kolding (19 Uhr,
Sporthalle Verl) und Bergi-
scher HC – Sonderjyske (19
UhrGesamtschuleSchloßHol-
te-Stukenbrock). Am Samstag
kommt es zu den Partien Ber-
gischer HC – KIF Kolding (16
Uhr, Herzebrock) und TBV
Lemgo – Sonderjyske (18 Uhr,
Schloß Holte-Stukenbrock).

Bestandserhebung
Der Landessportbund (LSB)
Nordrhein-Westfalen bittet
wie in jedem Frühjahr seine
Mitgliedsvereine, die relevan-
ten Daten für die Bestands-
erhebung abzugeben. DieMel-
dung müsse bis Dienstag, 28.
Februar, erfolgt sein. Das teilt
der LSB mit. „Die Bestands-
erhebung ist ein zentrales Ins-
trument des organisierten
Sports. Sie ermittelt nicht nur
die Zahl der Vereinsmitglie-
der in NRW, sondern dient
der Sportentwicklung insge-
samt“, heißt es weiter. Die
Adresse zum Portal für alle
rund 220 Bielefelder Vereine
ist:
www.lsb-nrw-service.de
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